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Feuchter, eutropher Erlenbruch südlich von Negast in einer vermoorten Strecksenke der welligen Grundmoräne.
Die Baumschicht des Sumpfreitgras-Erlenwaldes setzt sich deckend aus ca. 40 Jahre alten Schwarz-Erlen mit vereinzelten stammweise 
eingemischten Moor-Birken und Faulbäumen zusammen.
Die Krautschicht ist stark entwickelt. Zahlreich treten hier Sumpf-Reitgras und Sumpf-Segge auf. Vereinzelt sind u.a. Ufer-Segge, Schilf und 
Rasen-Schmiele.
Der Standort wird seit vielen Jahren intensiv entwässert. In den nächsten Jahren werden die Entwässerungsanzeiger wie auch 
nährstoffliebende Hochstauden die Krautschicht beherrschen. Für den Erhalt dieses Standortes sollte eine Einschränkung der Entwässerung 
erfolgen. Gespräche mit dem Eigentümer des Waldes ließen die Absicht erkennen, die Entwässerung aufzugeben.
In der Umgebung liegen Ruderalfluren. 
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Alnus glutinosa

Calamagrostis canescens Carex acutiformis

Agrostis canina Betula pubescens Carex pseudocyperus Carex riparia
Deschampsia cespitosa Epilobium palustre Euonymus europaeus Eupatorium cannabinum
Frangula alnus Fraxinus excelsior Geranium robertianum Geum urbanum
Glecoma hederacea Lonicera periclymenum Milium effusum Phragmites australis
Ranunculus repens Rubus idaeus Sambucus nigra Urtica dioica


